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indiſchen Inſeln heimiſchen Guajakbaume ( Guajacum of -

ficinale , L. ) ſtammende , und aus dieſem entweder von ſelbſt

oder durch die in deſſen Rinde gemachten Einſchnitte herausflie —

ßende Harz , welches in großen , harten , unförmlichen , leicht zerbrech —

lichen oder zerreiblichen Stücken zu uns kommt , die , durch Einwir⸗

kung der Luft , außen dunkelbraungrünlich , auch wohl braun und

röthlich ſind , und woran bisweilen noch Rindenſtückchen kleben ;

innen , auf dem unebenen glänzenden Bruche iſt es mehr bräunlich⸗

grün und in dünnen Scheiben ſpröde und durchſcheinend , wird

aber beim Kauen zähe . Es beſitzt einen anfangs ſüßlichen , hinter —

drein bitterlichen , im Schlunde kratzenden , ſcharfen Geſchmack ,

ſchmilzt bei mäßiger Hitze und entwickelt dabei einen die Lungen

ſtark reizenden Rauch , aber eigenthümlichen , unangenehmen Geruch ,

und das davon bereitete Pulver hat eine grünweißliche Farbe .

Es iſt leichter in Alkohol als in Aether , in ätheriſchen und

fetten Oelen aber nicht löslich ; wird von Aetzkalilöſung mit roth —

brauner Farbe aufgelöſt . In ſiedendem Terpentinöle löſt es ſich

auf , ſcheidet ſich aber beim Erkalten vollſtändig wieder aus . Da⸗

durch ſowohl , als auch durch den Pechgeruch , wenn es auf glü⸗

hende Kohlen geſtreut wird , und durch eine dunklere Farbe unter⸗

ſcheidet es ſich weſentlich vom Kolophonium , mit dem es bisweilen

verfälſcht wird .

Man gebraucht das Guajakharz hin und wieder noch zu den

Kunſt⸗ und Luſtfeuern , weil es wegen ſeiner öligen Subſtanz im

Vereine mit andern brennbaren Körpern ein ſehr brünſtiges Feuer

verurſacht .

48 ) Arabiſches Gummi ( Rummi arabicum ) . —

Ein farbloſes oder gelbröthliches , mehr oder weniger durchſcheinen⸗

des , geruch - und geſchmackloſes , glänzendes und ſprödes Harz , wel —⸗

ches von dem in Arabien , Aegypten und Senegambien heimiſchen

Mimoſenbaume oder Strauche ( Mimosa vera ) ſtammt ,

aus deſſen Rinde es , gleich unſerm Kirſchgummi , fließt . Es giebt

mit 6 bis 8 Theilen Waſſers eine ziemlich klare , ſchlüpferige und

und fadenziehende Löſung , deren man ſich in der Feuerwerkerei als

Bindemittel bedient .

49 ) Gummilack ( Gummi laceac ) .— Eine Verbin⸗

dung von Harz mit Wachs und Farbeſtoff , fließt aus dem indi⸗
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